
Ausdolung Diebach
Die Gesamtmelioration Wahlen dolte den Diebach auf einer Länge von rund einem Kilometer aus. 
Sie stellte dafür mit der Landumlegung die benötigte Fläche bereit. Es entstand eine wichtige 
ökologische Vernetzung durchs Ackerland.

Zeitreise
Wie viele andere Bäche wurde der Diebach am 
Anfang des 20. Jahrhunderts in eine Röhre ver-
legt. Dies ergab mehr Fläche für die Produktion 
von Nahrungsmitteln. Die landwirtschaftliche 
Bewirtschaftung wurde einfacher. Es verschwand 
aber ein wertvoller Lebensraum für viele Tier- 

anzurichten. 

Heutzutage dürfen Bachdolen nicht mehr 
saniert werden. Die Gewässer werden wieder 
ans Licht geholt.

Ökologie und Landschaft
Der ausgedolte Diebach ist eine wichtige ökolo-
gische Vernetzungsachse in der intensiven Acker-

-
nen eine vielfältige Struktur mit unterschiedlichen 
Fliessgeschwindigkeiten. Am Ufer bieten Busch-
gruppen und Einzelbäume sowie Ast- und Stein-

Vögeln und Kleinsäugern wie Wieseln Lebens-
raum und Unterschlupf. Die Uferstreifen werden 

und Bäche eingedolt. 

Landumlegung und Ausdolung
Ohne Landumlegung wären diverse Grundeigen-

gewesen und hätten Ackerland verloren. Mit der 
Gesamtmelioration Wahlen konnte das Grund-
eigentum jedoch neu geordnet werden. Für den 

entlang der Grenze zum Kanton Solothurn aus-

wurde von der Burgerkorporation Wahlen zur 
Verfügung gestellt. 

Die Ausdolung wurde zwischen Juli und 
November 2023 realisiert. Dabei wurden rund 

Hälfte verwendeten die Wahlner Landwirte für 

Entwässerung Ackerland
Der Diebach quert bestes Ackerland – auch 

-

überschüssige Wasser aus dem Wurzelbereich 
ab. Durch die Entwässerung werden das Boden-

des Bodens verbessert und somit optimale 

erreicht und die Ertragssicherheit erhöht. Ausser-
dem können die Felder nach Regenfällen früher 
schadlos bearbeitet werden.

Die Bachdole diente als Ableitung für das Wasser 
aus den Drainageleitungen. Da die Leitungen 

musste der Bach entsprechend tief ausgebildet 
werden.

FINANZIERUNG:

 Sandlinsen bieten Kreuzkröten 
 tagsüber eine Versteckmöglichkeit. 
 Die darauf liegenden Sandsteinplatten 
 stammen aus der nahe gelegenen 
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 melioration erstellten Ökoelementen   
 mit Weihern einen neuen Lebensraum. 
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 Verschiedene Kleinstrukturen 
 machen den Bach als neue 
 Vernetzungsachse attraktiv  
 für viele Tiere. Foto: Ebenrain

 die Landschaft.  grössere und eine eigene Bachparzelle. 

Die einmündenden Drainage- 
leitungen wurden mit Steinen 
gesichert und können Wasser aus 
den umliegenden Böden in den 
Bach abgeben. Foto: Ebenrain 

Drohnenaufnahme der Diebachparzelle 
nach der Ausdolung (Januar 2024). 
Foto: Amt für Geoinformation
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